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Secale cereale und Triticum spelta im Neolithicum von Polen

Von Wladyslaw Szafer, Krakow (Polen)

Die ältesten Funde von Secale cereale L. und Triticum spelta L. waren

bis unlängst aus der Bronzezeit der schweizerischen und süd-west-
deutschen Pfahlbauten bekannt. In ihrem Vortrag am Botanischen Kongreß

in Paris in 1954 sprach Prof. E. Schiemann über die angeblich
ersten neolithischen Standorte von Roggen und Triticum spelta in
Württemberg und vielleicht auch in Dänemark. Diese beiden Getreidearten
wurden aber schon früher aus dem Neolithicum von Polen beschrieben.

Schon vor 37 Jahren (1920) gab Kozlowska Secale cereale aus der
Oberen Höhle (Jaskinia Górna) bei Ojców in Polen an. Es wurden dort
die Karyopsen und die Ähren von Secale cereale zusammen mit den
Überresten der neolithischen Kultur der Bandkeramik gefunden. An
demselben Standort wurden von der Verfasserin auch die Karyopsen
von Triticum spelta festgestellt. Außerdem wurden aus der Oberen
Höhle bei Ojców noch Triticum monocoecum, T. compactum, T.
vulgare, Pinus silvestris und Quercus sp. angegeben.

Ein weiterer Fund von T. spelta aus Polen wurde von J. Zablocki
1934 in der neolithischen Siedlung in Ksi^znice Wielkie, Kreis Pihc-
zów gemacht. Aus dieser Fundstelle wurden überdies Triticum
monocoecum, T. compactum, T. vulgare, Bromus sp. und Lolium sp.
angegeben.

Sowohl der Roggen als auch der Spelz sind in Polen auch aus den

späteren Zeiten bis ins frühe Mittelalter bekannt.
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